
FORSCHUNGSORIENTIERTES LEHREN UND LERNEN (FOLL)

Wintersemester 2021/22

Mehr zu FoLL unter: 
www.uni-goettingen.de/forschendeslernen

Messung der elektrischen Leitfähigkeit

Theorie Durchführung

Auswertung Fazit

Wirkung ionisierender Strahlung auf organische Membranen

Ergebnis aus Synthese der uniformen Lipidkugeln:
Durchmesser der Lipidkugeln: d=171±26 nm

Ergebnisse aus Messungen der elektrischen Leitfähigkeit:
Einfluss des Abstandes: Fallend (r⁻² nicht bestätigt)

Einfluss des Parabolspiegels: P=0.030±0.015
Sättigungszeit: T>10min

Ergebnisse aus der Messung der Absorption:
Quartzglas/Plastik: A=(0.22±0.09) - (0.44±0.19)

Einfluss Nachweisreaktion: V=0.01±0.03
Nachweisreaktion nicht erfolgreich

Finales Ergebnis: Hochenergetische Strahlung kann Viren & 
Bakterien zerstören und somit Erreger bekämpfen. Solche
Strahlung greift jedoch auch Lebewesen an und stellt somit
selbst eine Gefahr dar. Die Wirkung der Strahlung kann zur
Desinfektion von kontaminierten Gegenständen aus robusten
Materialien oder Gasen verwendet werden. Diese Technik 
wird bereits in einigen Bereichen zur Luftreinigung genutzt.

Leitfrage: Kann hochenergetische Strahlung zur
Bekämpfung von Viren/Bakterien verwendet werden?
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▪ Lipidstuktur entspricht
Membranhülle

▪ Elektrolytmischung
erhöht el. Leitfähigkeit
bei Beschädigung

▪ Hochenergetische
Strahlungsquelle

▪ Zwei Messmethoden

▪ Quantitative 
Messungen
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